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. HERAUSGEBER: BEZIRK D U S S E L D O R F  IM S C H A C H B U N D  NORDRHEIN-WESTFALEN E.Vc 

Nachrichten in Küne 
~ e l m u t  Greifzu, 4 Düsseldorf 30, Mintarder 'weg  45, ist ab sofort unter der neuen 
Rufnummer 42 48 72 zu erreichen. Herr Greifzu, Vorsitzender des Niederrheinischen Schach- 
verbandes und des Schachbezirks Düsseldorf, ist auch tagsüber unter der Rufnummer 
872 81 41 zu sprechen. 
Acht von elf Runden sind im,Turnier um die Düsseldorfer Stadtmeisterschaft gespielt und 
fünf der elf Teilnehmer können sich noch eine Titelchance ausrechnen. Bei einigen Hänge- 
partien lautet der Stand an der S itze: Hagen, Drews und Rachen je 4% :2v2 Punkte, 
Schichtet und Wirtz je 3% : 1 % ~unf te .  

Die Jahresversammlung des Niederrheinischen Verbandes findet am Z. April I Y J ~  im 
,,Haus Blumental", Krefeld, Moerser Str. 40, statt. Beginn: 16 Uhr. Vereine, die keinen 
Vertreter dorthin entsenden können, werden gebeten, frühzeitig eine Vertretungs-Vollmacht , 
an Herrn Greifzu zu senden. 

Sie er und damit Düsseldorfer Pokalsieger wurde die Düsseldorfer Schachgesellschaft 
~ o i a d e ,  die im Endspiel die Postsportler mit 2% : 1% besiegte. Borngässer schlug Loh- 
mann, Dr. Ostermeyer besiegte Hagen, Engert spielte gegen Zimmermann rem-is, und 
Rausch unterlag gegen Gstettenbauer. 

Das vereinsinterne Turnier der Postsportler ewann Lohmann. Bei 16 Teilnehmern siegte 
er in der Endrunde mit 31/ : 1% vor ~stettenlauer und Hagen mit je 3 Punkten. Puschkait, 
Zimmermann und Greifzu %elegten hier die nächsten Plätze. 

1. Mai 1972 wird wieder das Wuppertaler Schnellturnier ausgetragen. Alle interes- 
F r t e n  Vereine wenden sich bitte an Turnierleiter Karl-Ernst Kaiser, 56 Wuppertal 1, Am 
Jagdhaus 7. 
Die K.0.-Kam fe um den Dähne-Pokal sind im Bezirk Düsseldorf abgeschlossen. Pokal- 
meister und Jamit Vertreter des Bezirks wurde Falk Müller vom Schachclub Eller. Im End- 
spiel spielte er gegen Engert remis. Die entscheidende Schnellpartie gewann 'edoch Müller. 
Nach einem Stichkampf über vier Partien errang der 16iährige ~ r h a r d  Vogt (DSG 
Rochade) mit 3 : 1 Punkten den Titel ,,Stadt-Jugendmeister". Das Turnier endete bei 10 
Teilnehmern wie folgt: Vogt und Merten je 8y2, Beschorner 6, Geifert 51/2, Hille 4, Scheven 
31/2, Schmitz 3, Terspecken, Glasmacher und Schäfer. 
Vorjahrssieger Heil holte sich auch beim 2. Schnellschachturnier um den ,,Düsseldorfer 
Radschläger" den ersten Preis, trotz stärkster Besetzung. Das von den Postsportlern mit .- 24 S ielern durch eführte Turnier zeigte in dar Endrunde folgende Plazierun T H"1 8P1 Bi. Bs+ermeyer 8, ichichtel 7%. Lohmann, Neese, Gstettenbauer, Elm je 6% Pun ta, Drec s- 

g &F Waliukut, Wü? !, Schiet und Ulridi. Im Tmstturnier belwolfen Bohlmann und 
1% W C ~ G  (Hilden) gerne, m den r -Q ?atz. , * -%- &F<- , 



Verbandsliga 

Verbandsklasse 

Solingen III - Hochheide 
PSV Wuppertal II - Uedem 
Hilden - Vonkeln 
Eller - Hückelhoven 

Neuss - Duisburg II 
Wald - DSG Rochade III 
Walsum - Derendorf 
Wuppertal 29 ist zurückgetreten 
Benrath - Ronsdorf 
Hochheide II - Elberfeld II 
Kevelaer - Meiderich 
Post Düsseldorf II - Turm Duisburg 
Turm Duisburg - Kevelaer 
Meiderich - Hochheide II 
Benrath - Post Düsseldorf II 

DSG Rochade IV - Ratingen 
DSG Rochade VI - Benrath III 
DSG Rochade V - Eller I1 
Benrath II - Schewe Torm 

Ber.-Geführt - Holthausen 
Eller III - Hilden II 
Rath - Gerresheim 
Oberbilk - Postsport III 
Hilden II - Ber.-Geführt 

i. Bezirksklasse 

. 2. Bezirksklasse 

3. Bezirksklasse 

4. Bezirksklasse: 



Der Turnierstand vor der letzten Runde 

I. Bezirksklasse 
DSG Rochade IV 11 : 1 Die Entscheidung über den Auf- und Abstieg fällt am 9. 
Eller II 9 : 3 April. Hier treffen dann aufeinander: 
Ratingen 8 :  4 
Benrath II 7 :  5 
Schewe Torm 8 :  6 
DSG Rochade V 5 : 7 
Benrath III 1 :11 

Schewe Tarm - DSG Rochade IV 
Eller II - Benrath II 
Benrath III - DSG Rochade V 
Ratingen - DSG Rochade VI 

I S G  Rochade V1 1 : 11 Der Sieger steigt auf, 2 Mannschaften ab 

2. Bezirkklarse 
Hilden II 11:  3 In der letzten Runde dm 23. 4. 1972 spielen: 
Pastsport III 11: 5 

10: 4 Gerresheim - Oberbilk 
tt 111 8 :  6 Hilden II - Rath 
r.-Geführt C? 7 :  7 Holthausen - Eller III 

Oberbil k 5 :  9 Caissa Heerdt - Ber.-Geführt 
, Gerres heim 5 :  9 
I Holthausen 5 : 9 Zwei Mannschaften steigen auf, drei steigen ab. 

Caissa Heerdt 2:12 

1 
3. Bezirksklasse I - Hilden III 9 :  3 

i Lintorf : 
Hier spielen in der letzten Runde am 16. 4. 1972: 

I . Rotingen II 8 :  4 Lintorf gegen SV 1854 
I SV 1854 8 :  4 Ratingen II - Hilden III , Gerresheim II 6 :  6 Postsport IV - Schewe Torm II 

Postsport IV 5 :  7 Holthausen II - Gerresheim II 
I' Zwei Mannschaften steigen auf und drei ab. Yolthausen II 

4. Bezirksklasse 3 
Wersten 14:  2 Die letzte Runde wird am 30. April 1972 ausgetragen. Es. 

spielen dann: 

Benrath IV - Ber.-Geführt III 
Wersten - Rochade VII 
Wevelinghoven - Ratingen 1V 
Ratingen III - Derendorf II ven 8 : 8 Derendorf III - Ber.-Geführt II 

Der Sie er und der Tabellenzweite stei en auf. 
~ a c h g e t o l t  wird am 16. 4. 1972 ~ o c h a j e  VII - ~ e n r &  fi? 

L$;$ Niederrheinrneisterschaft endete im toten Rennen 
tri 

Das vom Schachklub Hückeswagen vorbildlich ausgerichtete Verbandsturnier bralhte n&h ~~~~ 
neun'tägigem Kampf (23. bis 31. März) keine klare Entscheidung, so da8 erst !ein Stich- . 
kampf den neuen Titelträger ermitteln wird. Hier der Endstand: 

, Ui " Gsteitenbauer, Postsport und Rausch, DSG Rochade je 8y2 Punkte, Budde, Ronsdorf 7%, 
übner, Elberf~ld und Helsberg, Wuppertal je 7, Dr.'Tesar 6y2, Müller 6, Engert 5, Vincken 
~es.t.erman'n 5, Behling 5, Prang 4% und Nachtmann 2% Punkte. 

beidsn Düsseldorfer Gstettenbauer urid Rausch sind nun für die NRW-Meisterschaft 
)erechtigt. 

d *?!? z J, 
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P;-? &e Mausefalle --. 'V Das Meisterstück ! 

Weiß am Zuge gewinnt! 
R ' 

Matt in drei Zügen Wei0 am Zuge gewinnt! .: 4 
? * . " In der Partiestellun ist der Sgi. der Held. Durch eine akrobatische Leistung bring* 
; - Schwarz schon n a 2  vier Zipcn in eine hoffnun~slose Lage. k. 

: In der Schachaufgabe ist es der Lb2 der den schwarzen KBnig zur Strecke bringt. Die 
Lösung ist witzig und nicht leicht zu /inden. 

In der Endrpielstwlw sieht es ki den nwei starken Freibauern nicht nach einem Unent- 
schieden aus. Für Wei0 gibt es aber einen sehr versteckten Rettungswegl, der in wenigen 
Zügen eine überaschende Remissteltung herbei führt. 

i, In MY. I mu0te Schwarz n a h  l.Dh5+ die Segel streichen, denn auf 1.. . . T:h5 folgt 2.LgB-f-, 
; end 3.S:e6 matt. 

In Stellung Nr. II führt 1. . . . S:d4 wegen 2.D:g7+ zum rofortigen Verlust. 

In Nr. III zwang Weiß nach 1.. . . Da5 nur Kapitulation, da die Mattdrohung auf d2 oc 
cl  nicht zu parieren sind. 

Der neueste Turnierstand 

Bundesliaa 
Solin en"ll 
DSG Wochade I 
Solingen I 
PSV W u ~ ~ e r t a l  

Bundesklasse (A) 
10:2 Krefeld 
8:4 Menden 
7:3 Post Düsseldorf 
7:3 Osnabrück 

Verbandsklasse A) Verbandsklasse (B) 

10: 0 DSG Rochade 111 9: 3 Turm Duisburg 
8: 2 Wald 9: 3 Hochheide II 

5: 7 Elberfeld II 
2:10 Bsnrath 

2:10 Wappertal29 


